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Ehrenamtskarte Bayern  -  B e s t ä t i g u n g  der Organisation für 
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Frau / Herrn

	Familienname, Vorname

     
	wohnhaft in

     


	Landratsamt Haßberge

Koordinierungszentrum 

Bürgerschaftliches Engagement (KoBE)
z.Hd. Frau Tiessen-Lehmann
Am Herrenhof 1

97437 Haßfurt

	Kontakt:

Zimmer:
Telefon:

Telefax:

E-Mail:

Internet:


	A.Tiessen-Lehmann

E 16
09521/27-378
09521/27-317
kobe@hassberge.de

www.hassberge.de




  Die / Der vorstehende Person ist in unserer Organisation wie folgt ehrenamtlich tätig.

	1. Allgemeine Angaben zur Tätigkeit des / der Ehrenamtlichen 
	 FORMCHECKBOX 
  Bitte zutreffendes 

      ankreuzen.

	Bitte kreuzen Sie nachstehend den Ehrenamtsbereich an, in dem die / der Ehrenamtliche hauptsächlich tätig ist.


	 FORMCHECKBOX 
 Bildung

 FORMCHECKBOX 
 Brandschutz
 FORMCHECKBOX 
 Freizeitgestaltung
 FORMCHECKBOX 
 Gesundheit
	 FORMCHECKBOX 
 Katastrophenschutz
 FORMCHECKBOX 
 religiöse Arbeit

 FORMCHECKBOX 
 Kulturarbeit
 FORMCHECKBOX 
 Musik
	 FORMCHECKBOX 
 Politikarbeit
 FORMCHECKBOX 
 Rettungswesen

 FORMCHECKBOX 
 soziale Arbeit

 FORMCHECKBOX 
 Sport
	 FORMCHECKBOX 
 Tierschutz

 FORMCHECKBOX 
 Umwelt
 FORMCHECKBOX 
 folgend. sonstiger Bereich:
     

	Einsatzschwerpunkte 

> Beispiele siehe Fußnote 

	     

	Die / Der Ehrenamtliche ist tätig als
	 FORMCHECKBOX 
 Mitglied bzw. Helfer/in      FORMCHECKBOX 
  verantwortlich als ...     
	Funktion 

     

	Ist die / der Ehrenamtliche hauptsächlich für eine bestimmte Altersgeneration tätig?
	 FORMCHECKBOX 
 nein    FORMCHECKBOX 
 ja, für 

                    FORMCHECKBOX 
 Kinder (0-10)             FORMCHECKBOX 
 Erwachsene (26-59)
                    FORMCHECKBOX 
 junge Leute (11–25)  FORMCHECKBOX 
 Senioren (60 +)

	Berücksichtigt die Organisation beim Ersatz entstandener Aufwendungen (z.B. Fahrtkosten) höchstens die bei der Einkommensteuer anerkannten Beträge?
	 FORMCHECKBOX 
 ja            FORMCHECKBOX 
 entfällt 

 FORMCHECKBOX 
 nein, höhere Beträge

	Zahlt die Organisation oder eine andere Stelle für diese Tätigkeit eine  
p a u s c h a l e  Aufwandsentschädigung oder eine Vergütung? 
Hinweis:

Die Ehrenamtskarte kann nicht ausgestellt werden, wenn die pauschale Aufwandsent-schädigung über den reinen Kostenersatz bzw. die Erstattung der Kosten hinaus geht oder wenn eine Vergütung gezahlt wird. Gezahlte Aufwandspauschalen sind in der Regel dann unschädlich, wenn sie den üblichen Auslagenersatz von 3.000,00 Euro jährlich nicht überschreiten.
	 FORMCHECKBOX 
  nein

 FORMCHECKBOX 
  ja, eine 

       FORMCHECKBOX 
 Aufwandsentschädigung

        FORMCHECKBOX 
 Vergütung in Höhe von

             FORMCHECKBOX 
 monatl.    FORMCHECKBOX 
 jährl. 

                               Euro

	2. Zeitlicher Einsatz der ehrenamtlichen Arbeit (für noch aktive Tätige auszufüllen)

	Wie viele Stunden ist der/die Ehrenamtliche tätig?
	entweder:  j ä h r lich insgesamt

      Stunden
	oder:  durchschnittlich pro Woche

      Stunden

	Seit wann übt der/die Ehrenamtliche die Tätigkeit aus?
	Monat / Jahr
     

	3. Zeitlicher Einsatz der ehrenamtlichen Arbeit (für derzeit nicht mehr ehrenamtlich aktive auszufüllen)

	Der/die Ehrenamtliche war mindestens 25 Jahre mit       Stunden wöchentlich oder       Stunden jährlich ehrenamtlich tätig.
	Monat / Jahr
von 


	4. Angaben zur Organisation / Verein in der der/die Ehrenamtliche tätig ist

	Vollständiger Name der Organisation / des Vereins

     

	PLZ, Ort


	Straße, Haus-Nr.

     

	Verantwortliche Kontaktperson (Vor- und Familienname)

	Funktion der Kontaktperson


	Telefon (tagsüber)


	Email



	Ort, Datum


	Unterschrift des / der Verantwortlichen
	Stempel der Organisation


	Informationen zur Bayerischen Ehrenamtskarte für die Organisation/Verein

	Die Ehrenamtskarte ist ein Zeichen des Dankes und der Anerkennung für langjähriges und intensives Bürgerschaftliches Engagement. Mit der Vergabe der Ehrenamtskarte möchte der Landkreis Haßberge auch bei den zahlreichen Bürgerinnen und Bürgern mit mehr als bloßen Worten ein herzliches „Dankeschön“ für die Zeit und die Kraft sagen. Die Karteninhaber/innen erhalten damit vergünstigten Eintritt in viele öffentliche und private Einrichtungen, zu Veranstaltungen unterschiedlicher Art und Ermäßigungen bei Besorgungen des täglichen Lebens. 

Folgende Grundvoraussetzungen müssen Antragsteller/innen erfüllen:

· mindestens 16 Jahre alt, 

· mindestens seit zwei Jahren gemeinwohlorientiert aktiv im Bürgerschaftlichen Engagement tätig,

· Hauptwohnung im Landkreis Haßberge,

· keine Aufwandsentschädigung über einen Kostenersatz hinaus. Gezahlte Aufwandspauschalen sind in der Regel dann unschädlich, wenn sie den üblichen Auslagenersatz von 3.000,00 Euro jährlich nicht überschreiten.(gültig ab 2021)
Das Bürgerschaftliche Engagement ist stets gemeinwohlorientiert, wenn es als Mitglied oder im Auftrag einer Organisation erbracht wird, die steuerbegünstigt ist im Sinne von § 51 der Abgabenordnung. Ansonsten wird im Einzelfall geprüft, ob das Engagement in erster Linie dem Gemeinwohl dient. Selbsthilfegruppen gelten als gemeinwohlorientiert.

Inhaber des Ehrenzeichens des Ministerpräsidenten sowie Feuerwehrdienstleistende und Einsatzkräfte im Rettungsdienst und in sonstigen Einheiten des Katastrophenschutzes, die eine Dienstzeitauszeichnung nach dem Feuerwehr- und Hilfsorganisationen-Ehrenzeichengesetz (FwHOEzG) erhalten haben, erhalten eine unbegrenzt gültige goldene Ehrenamtskarte. Ehrenamtliche, die nachweislich mindestens 25 Jahre jährlich 250 Stunden oder 5 Stunden pro Woche ehrenamtlich tätig waren, können ebenfalls die goldene Ehrenamtskarte erhalten.
Wer ansonsten ein ehrenamtliches Engagement von durchschnittlich mindestens fünf Stunden in der Woche oder bei Projektarbeiten von mindestens 250 Stunden jährlich ausübt, erhält eine für drei Jahre gültige Ehrenamtskarte. Ohne weitere Prüfung wird die Karte ausgestellt für Inhaber der Jugendleiterkarte (Juleica) sowie für aktive Feuerwehrleute mit abgeschlossener Truppmannausbildung oder abgeschlossenem Basismodul bzw. aktive Einsatzkräfte im Katastrophenschutz und Rettungsdienst mit abgeschlossener Grundausbildung.


�  z. B. „Mannschaftsfußball“ im Bereich Sport, „Bürgerhilfe“ im Bereich Soziales, „Selbsthilfearbeit“ im Bereich Gesundheit.


� z. B. „Zeugwart“ im Sportclub, „Zugführer“ bei der Feuerwehr, „Dirigentin“ des Jugendchors


� „Entfällt“ bedeutet, dass die Organisation dem / der Ehrenamtlichen die entstandenen Aufwendungen  n i c h t  ersetzt.





